
Die Fachjury des Deutschen Nachhaltigkeitspreises Produkte zeichnet in die-
sem Jahr jene Produkte aus, die in einem der fünf Transformationsfelder (Klima, 
Ressourcen, Natur, Gesellschaft und Wertschöpfungskette) besonders wirksa-
me Beiträge zur nachhaltigen Transformation leisten.

Bewertet werden nicht nur technologische Innovationen, sondern vor allem die 
nachweisliche Wirkung eines Produkts: Wie stark trägt es dazu bei, Ressour-
cen zu schonen, Emissionen zu senken, Kreisläufe zu schließen, soziale Ver-
antwortung zu fördern oder nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen zu 
etablieren? Ergänzend berücksichtigt die Jury Aspekte wie Innovationskraft, 
Skalierbarkeit, Vorbildfunktion und langfristige Wirkung über den gesamten 
Lebenszyklus des Produkts hinweg.

So identifiziert die Jury in einem zweistufigen Verfahren jene Lösungen, die 
über ihre eigentliche Funktion hinaus Strahlkraft für Wirtschaft und Gesellschaft 
entfalten und neue Standards für nachhaltige Produkte setzen.

Mit einem Re-Use Konzept für emaillierte Duschflächen und Badewannen zeigt 
die Franz Kaldewei GmbH & Co. KG, dass langlebige Sanitärprodukte am Ende 
ihres Lebenszyklus nicht entsorgt werden müssen. Stattdessen werden sie in 
einem neuartigen Upcycling-Prozess demontiert, runderneuert und als hoch-
wertige Refurbished-Produkte erneut verbaut. Dieses Pilotprojekt wurde, im 
25hours Hotel Bikini Berlin umgesetzt, senkt die CO₂-Emissionen um rund 65 
Prozent gegenüber der Neuproduktion und spart erhebliche Mengen an Primär-
rohstoffen. 
 
Die Jury würdigt die innovative Verbindung von Produktaufbereitung und Kreis-
laufwirtschaft in einem Segment, das bislang auf den Einbau neuer Produkte 
setzte. Das Projekt zeigt, wie Sanierung und Modernisierung im Bauwesen res-
sourcenschonender gestaltet werden können, und sendet ein wichtiges Signal 
an die Branche. 
 
Mit der Auszeichnung hebt die Jury ein Projekt hervor, das zeigt, wie durch 
industrielles Upcycling langlebiger Produkte Primärressourcen geschont, Emis-
sionen gesenkt und neue Standards für nachhaltige Sanierung gesetzt werden 
können.
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